
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tarifreglement 

 

 

 

 



 
 

1. Allgemeines 

Grundlage der Tarifberechnung ist das Gesetz über die Förderung der 

familienergänzenden Kinderbetreuung im Kanton Graubünden (KIBEG). Dieses tritt 

per 1. August 2025 in Kraft. 

 

Mit der subjektfinanzierten Förderung erhalten die Familien eine Vergünstigung an 

die Kosten der familienergänzenden Kinderbetreuung. 

 

Die Vergünstigungen richten sich nach der Höhe der Einkommen der Familien. Die 

höchstmögliche Vergünstigung erfolgt bei massgebenden Einkommen unter 

CHF 40‘000 und beträgt 90 Prozent der Normkosten. Die geringste Vergünstigung 

beträgt 25 Prozent der Normkosten, welche bei einem massgebenden 

Haushaltseinkommen über CHF 130‘000 ausgerichtet werden. Das massgebende 

Einkommen wird gleich berechnet wie für die individuelle Prämienverbilligung (IPV).  

 

Eltern können ihren individuellen Anspruch auf Vergünstigungen für die 

Kinderbetreuung über einen Online-Rechner erfahren. https://quint.gr.ch/calculator 

 

Erziehungsberechtigte mit Wohnsitz ausserhalb des Kantons Graubünden bezahlen 

den Volltarif, d.h. 120% der Normkosten.  

 

Für diejenigen Fälle, welche in dieser Tarifordnung nicht geregelt sind, legt die 

Geschäftsführung der Praulas Kindertagesstätte den Tarif individuell fest. 

 

 

 

 

 



 
 

2. Tariffestlegung  

Nach erfolgter Anmeldung wird das Kind von der Kita im System „Quint“ vom Kanton 

erfasst und übermittelt. Anschliessend bestimmt der Kanton das massgebende 

Haushaltseinkommen und legt die Vergünstigung fest. Die Erziehungsberechtigten 

werden direkt vom Kanton über die Vergünstigung informiert.  

 

Die Vergünstigung bezieht sich immer auf die vom Kanton festgelegten Normkosten. 

Die Normkosten sind Durchschnittswerte der Kosten der Angebote der 

familienergänzenden Kinderbetreuung und die Berechnungsgrundlage für die 

Vergünstigungen.  

 

Aktuell gelten folgende Normkosten (ab 01.08.2025) 

- Kinder ab 3 bis 18 Monate: CHF 15.90 pro Betreuungsstunde 

- Kinder ab 18 Monaten bis Kindergarteneintritt: CHF 10.60 pro 

Betreuungsstunde 

 

Die aktuell gültigen Normkosten können bei der Kita-Leitung angefragt werden.  

Die Normkosten werden von der Regierung des Kanton Graubündens jährlich neu 

festgelegt.  

 

Den Eltern wird ein Tarif von 120 Prozent der Normkosten in Rechnung gestellt. Die 

Vergünstigung durch den Kanton erfolgt nur auf die Normkosten. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

3. Tarif 

Beispiel – Berechnung Stundentarif (ohne Verpflegung): 

Massgebendes Haushaltseinkommen: CHF 53’000 

Vergünstigung:     80% 

Tarif (120% der Normkosten plus Verpflegung) CHF  12.72  

Vergünstigung (80% auf die Normkosten von CHF 10.60) CHF  – 8.48 

Tarif, welcher den Eltern in Rechnung gestellt wird CHF  4.24 

Ganztagestarif    CHF 46.64  

Halbtagestarif mit Essen  CHF 32.65 

Halbtagestarif ohne Essen  CHF 23.32 

 

 

4. Tarifarten  

Ganztagestarif (11 Stunden) 

Die Tarife gelten für die Betreuung während eines ganzen Tages. 

 

Halbtagestarif mit Mittagessen (7.7 Stunden) 

Gilt für die Betreuung während eines halben Tages mit Mittagessen.  

 

Halbtagestarif ohne Mittagessen (5.5 Stunden) 

Gilt für die Betreuung während eines halben Tages ohne Mittagessen.  

 

 

 

 

 



 
 

5. Verpflegung  

Die Kosten für die Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen und Zvieri) sind nicht in den 

Normkosten inbegriffen. Daher werden folgende Verpflegungszuschläge 

vorgenommen: 

 

Verpflegung Ganzer Tag    CHF 8.00 

Verpflegung halber Tag mit Essen  CHF 6.00 

Verpflegung halber Tag ohne Essen  CHF 2.00 

Die Verpflegungspauschale wird separat auf der Rechnung ausgewiesen. Bei 

Absenzen aufgrund von Ferien oder Krankheit ist der gesamte Tarif (120% der 

Normkosten plus Verpflegung) geschuldet. 

 

Für von zu Hause mit gebrachten Mahlzeiten kann keine Tarifreduktion geltend 

gemacht werden.  

 

Babynahrung 

Wird die Babynahrung mitgebracht, wird ein Rabatt in der Höhe des 

entsprechenden Zuschlags bis zum Erreichen des 1. Altersjahres gewährt. 

 

 

6. Rabatte und Zuschläge  

Geschwisterrabatt  

Familien, die zwei oder mehr Kinder betreuen lassen, erhalten einen Rabatt. Für das 

Kind, das am häufigsten betreut wird, gilt der festgelegte Tarif. Für die weiteren 

Kinder werden folgende Rabatte gewährt:  

 

 



 
 

 

 

Anwesenheit pro Ganzer Tag   CHF 15.00  

Anwesenheit pro halber Tag mit Essen  CHF 10.00 

Anwesenheit pro halber Tag ohne Essen CHF 7.00 

 

Verspätetes Abholen 

Wird das Kind nicht innerhalb der entsprechenden Betreuungszeit abgeholt, kann 

eine Umtriebsentschädigung von CHF 50.00 pro Mal in Rechnung gestellt werden.  

 

 

7. Anmeldungskosten 

Die Anmeldung erfolgt schriftlich mit dem definitiven Anmeldeformular. Es wird eine 

einmalige Anmeldegebühr von CHF 50.00 pro Kind in Rechnung gestellt. Bei 

Nichtantritt des Betreuungsplatzes nach erfolgtem Aufnahmegespräch wird eine 

Umtriebsentschädigung von CHF 200.00 verrechnet.  

 

 

8. Depot 

Bei Eintritt wird eine Depotsumme von CHF 300.00 pro Kind erhoben. Das 

Depotgeld wird den Erziehungsberechtigten nach erfolgter Schlussabrechnung bei 

Auflösung des Betreuungsvertrages zinslos zurückerstattet. Allfällige noch offene 

Forderungen aus dem Betreuungsvertrag können mit dem Depotgeld verrechnet 

werden. 

 

 

 



 
 

9. Eingewöhnung 

Die Eingewöhnungszeit, welche maximal 1 Kalenderwoche dauert, wird mit 

CHF 150.00 Pauschal in Rechnung gestellt.  

 

 

10. Abwesenheiten 

Die je zwei Wochen Betriebsferien über Weihnachten/Neujahr und im Sommer 

werden nicht verrechnet. Weitere Abwesenheiten (zusätzliche Ferien, 

Krankheit/Unfall) berechtigen nicht zu einem Abzug oder Kompensation. 

 

Feiertage 

Die Feiertage während der ordentlichen Betriebstage (Karfreitag/ Ostermontag/ 

Brücke über Auffahrt und Pfingstmontag) werden nicht verrechnet. Die Feiertage 

über Weihnachten/Neujahr, sowie der 1.August fallen in die Betriebsferien. 

 

Krankheit/Unfall 

Kann ein Kind die Kindertagesstätte wegen Krankheit oder Unfall länger als 1 Monat 

nicht besuchen, können die Erziehungsberechtigten ein schriftliches Gesuch um 

Rückerstattung des geleisteten Monatsbeitrages oder eines Teils davon stellen. Ein 

Arztzeugnis ist dem Gesuch beizulegen. Die Geschäftsführung entscheidet definitiv 

über eine allfällige Rückerstattung.  

 

Sistierungsgebühr 

Bei längerer voraussehbarer Abwesenheit des Kindes von mehr als einem ganzen 

Kalendermonat kann das Betreuungsverhältnis für maximal zwei Monate sistiert und 

der bestehende Krippenplatz mittels einer Sistierungsgebühr gesichert werden. Die 

Sistierung ist nur für ganze Monate möglich und wenn das Betreuungsverhältnis 

fortgesetzt wird. Sie ist einen Monat im Voraus schriftlich bei der Kita-Leitung  

 



 
 

 

anzumelden. Die Sistierungsgebühr beträgt 50% des zum Zeitpunkt der Einreichung 

des Gesuches gültigen Tarifes. Bei nachträglichen Tarifänderungen werden keine 

Anpassungen nach oben oder nach unten vorgenommen.  

 

Platz-Reservation 

Ein neuer oder zusätzlicher Betreuungsplatz kann gegen eine Gebühr im Voraus für 

maximal 3 Monate reserviert werden. Ein entsprechender Antrag ist schriftlich bei der 

Krippenleitung zu stellen. Bei Nichteintritt wird die bereits bezahlte 

Reservationsgebühr nicht zurückerstattet. 

Die Reservationsgebühr für bereits betreute Kinder beträgt 50% des zum Zeitpunkt 

der Einreichung des Gesuches gültigen Tarifes.  

Bei Neueintritten beträgt die Reservationsgebühr 50% des Tarifes (ohne Essen und 

kein Baby-Tarif) der ersten Einstufung vom Kanton.  

Die Reservationsgebühr ist nur geschuldet, wenn der Platz frei ist.  

Bei nachträglichen Tarifänderungen werden keine Anpassungen nach oben oder 

nach unten vorgenommen.  

 

 

11. Rechnungsstellung, Zahlungsverzug  

Die Kosten für die vereinbarten Betreuungstage werden im Folgemonat in Rechnung 

gestellt und per Ende des Folgemonates fällig. Kurzfristige zusätzliche 

Betreuungstage werden ebenfalls im Folgemonat verrechnet. 

 

Bei Zahlungsverzug wird der geschuldete Betrag nach vorangehender 

Zahlungserinnerung gemahnt. Die Mahnspesen betragen CHF 20.00 und sind in 

jedem Falle zu bezahlen. Bei Zahlungsverzug von mehr als einem Monat kann die 

Aufnahme des Kindes verweigert werden.  

 

 



 
 

12. Tarifänderungen 

Die Geschäftsführung der Praulas Kindertagesstätte ist berechtigt, die Tarife an neue 

Gegebenheiten anzupassen. Bei einer Tariferhöhung beträgt die Kündigungsfrist 1 

Monat auf das Monatsende.  

 

 

13. Verschiedenes  

Mit der Vertragsunterzeichnung bestätigen die Erziehungsberechtigten, das 

Reglement erhalten und mit dessen Inhalt einverstanden zu sein.  

 

 

14. Kündigung/Abänderung Anwesenheit 

Die Kündigungsfrist für den Betreuungsplatz beträgt 3 Monate. Dieser kann durch die 

Eltern oder durch die Kindertagesstätte auf Ende des Kalendermonates gekündigt 

werden. Während der Eingewöhnungszeit kann der Platz per sofort gekündigt 

werden. Die Kündigung muss schriftlich an die Kita-Leitung erfolgen. Bei 

Nichteinhalten der Kündigungsfrist wird bis zu deren Ablauf der aktuelle monatliche 

Tarif verrechnet. 

Eine Erhöhung der Anwesenheit ist jederzeit per sofort möglich, sofern es freie 

Plätze gibt. Bei einer Reduktion der Anwesenheit gilt ebenfalls die 3-monatige 

Kündigungsfrist.  

Sollte der Betrieb durch das Verhalten eines Kindes erheblich gestört werden, sucht 

die Kita-Leitung mit den Eltern das Gespräch. Sollte sich gemeinsam mit den Eltern 

keine befriedigende Lösung finden, behält sich die Kindertagesstätte das Recht vor, 

ohne Angaben von Gründen den Vertrag per sofort zu kündigen. Der Entscheid ist 

schriftlich mitzuteilen. Der Rechtsweg bleibt ausgeschlossen. 

 



 
 

 

Ausschluss eines Kindes 

Der Ausschluss eines Kindes wird nach Rücksprache mit der Geschäftsstelle durch 

die Kita Leitung verfügt. Der Ausschluss kann ausgesprochen werden, wenn die 

Erziehungsberechtigten wiederholt gegen das vorliegende Reglement oder gegen 

die Anordnungen der Leitung verstossen, die Rechnungen wiederholt nicht innert der 

gesetzten Frist bezahlt werden oder das Kind mit seinem Verhalten eine Betreuung 

unmöglich macht. 

 

 

15. Zusatzregelung 

Bei vorübergehender behördlicher Schliessung der Kindertagesstätte aus 

unverschuldeten Gründen und aufgrund nicht beeinflussbarer Ereignisse (höhere 

Gewalt), wie z.B. das Auftreten einer Epidemie, schulden die Eltern den 

Betreuungsbeitrag während der Schliessung für längstens einen Monat. 

 

 

16. Gültigkeit 

Dieses Tarifreglement wurde von der Geschäftsführung der Praulas 

Kindertagesstätte Bonaduz am 08. Mai 2012 erarbeitet und im November 2015, Mai 

2017 und November 2021 überarbeitet. 

Das Reglement wurde am 03.11.2021 durch die Geschäftsleitung genehmigt. 

Das Reglement wurde im Juni 2025 überarbeitet und von der Geschäftsleitung 

genehmigt. 

 


